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Auf Grund von 8§ 8 Abs. 5 in Verbindung mit § 34 Abs. 1 des Gesetzes Uber die
Hochschulen im Land Baden-Wirttemberg (Landeshochschulgesetz LHG) in der
Fassung vom 1. Januar 2005 hat der Senat der Hochschule Aalen — Technik und
Wirtschaft am 16. Januar 2013 folgende Priifungsordnung beschlossen. Mit
Verfigung vom 17. Januar 2013 hat der Rektor dieser Studien- und Priifungsordnung
zugestimmt.

Am 18. Juni 2013 hat der Senat der Hochschule Esslingen die Studien- und
Prufungsordnung der Hochschule Aalen und der Hochschule Esslingen fiir den
Masterstudiengang Mechatronik / Systems Engineering beschlossen. Mit Verfligung
vom 18. Juni 2013 hat der Rektor der Hochschule Esslingen dieser Satzung
zugestimmt.

SPO 1 fur den Masterstudiengang Mechatronik/Systems Engineering
Lesefassung vom 17. Januar 2013 Seite 1 von 30


http://www.hs-esslingen.de/de/

Inhaltstibersicht A Hochschule Aalen

Inhaltstibersicht

LI W T LU g o Y o114 1] o RSSO 4
§ 1b Allgemeine ZulasSUNgSVOraUSSEIZUNGEN ... .....uuuiiiiaaiiiitieeitaae e e e atebee et e e e s s aanbeeeeaaaaeaaabbbeeeeaaeasaannreeeeeaass 4
(N o 1Yol o L T S [ [ =T 0 =TT Lo TP TR 4
§ 2 Regelstudienzeit, Studienaufbau und StundenuMFang ... 4
ESIRCIN ol (110 T TST- T = T RSSO 5
§ 4 Verlust der Zulassung zum Studiengang und des Priifungsanspruchs- Fristiiberschreitung - Fristen...5
§ 5 Credit-Points und LErNUMFANG .......c..uiiiiiiieee et a e et e e e e e e e snnbeaeeeeeas 6
8§ 6 Lehr- und PrifungSSPraChEn ... ... et e et e e e e e e eeeaaeas 7
(LR o 1Yot ] R AN Ao 1= o =T T g =S 7
8 7 @ FAKUIBLSIAL ...ttt oottt et e e e e e o bbb et e e e e e e s e aabbbe e e e e e e e e e nbbbbeeeaaeeesannbbeneeaaans 7
8 7D PrUfUNGSAUSSCNUSS .....vviieiiiii ettt e e ste e ste e st e ssaess e es e e s te e teesteesseeaneeaneeenteenbeesseesseenseennnnas 7
3 N1 {=T U To I T=T ) ] USSP 8
8§ 9 Zentraler PrifUnNgSAUSSCRUSS. ......oi ittt ettt et e e e e et et e e e e e s e bbbbe e e e e e e e e snnbeneeeaeas 9
§ 10 ZentraleS PrUfUNQSAIML ........o ittt e e ettt e e e e e e s e e bbb et e e e e e e s e abbbbeeeeaaeeesnnbraeeeaans 9
LN = o] oo 1 TP P PP PT RPN 10
§ 11 Anmeldung und Zulassung zu den Modulprifungen...........cooiiii e 10
ST (U g o T (Y o S 10
813 MUNAIICNE PrUTUNGEN. ...ttt e e oottt e e e e e e s bbb b e e e e e e e s e aanbbeeeeaaeeeaannnrnees 11
§ 14 Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten ..............oooi i 11
8 142 ANWESENNEILSPIICHT. ... .ciiiiiece e et e et e e e e e e aeeaeennes 12
§ 15 Prufungstermine und PrifungSStOff.... ... e 12
§ 16 Bewertung der MOAUIPIUFUNGEN ........uiiiiiiieeee ettt e et e e e e e e e e st e e e e e e e e e nnneees 12
§ 17 Bestehen und Nichtbestehen einer Modulprifung .............ueeeiiiiiiiiii e 15
§ 18 Wiederholung von MOAUIPIUFUNGEN ....cooiiiiiiiiiee ettt e e s 15
8 19 RUCKLIItt UNA VEISAUMNIS ...ttt ettt sttt e e et see et e steemeeseeseeeneesaeeneeneenneens 16
§ 20 TAuschung UNd OrdNUNQGSVEISION .......eeiiiieeiiiiiiie it e ettt e et e e e e e e e bbb e e e e e e e e e snbbereeaaeeeaeannneees 16
§ 21 Anrechnung auf Studium UNd PrUfUNQG .......oooiiiii et 17
L3 Vo To [N C=Y 1o LW g Yo =Y o SO 18
R WY oo (U] oY=t T ot o =T o0 g T =Y o 18
HE IV, ADSChNitt: MasterprUfUNg ..ottt e e e e e e b e e e e e e e e snnbeaeeeaeas 19
§ 23 ZWeCK UNA DUICNTUNIUNG ...eeiiiiie ittt ettt e e e e et b e e e e e e s e aanbbeee e e e e e e s e nnneees 19
§ 24 Fachliche Voraussetzungen sowie Art und Umfang ..........oeoeiiiiiiiii e 19
§ 25 Ausgabe UNd BearbeItUNGSZEIL ..........eviiiiiiieiiiiiie ettt st e e et e e et e e s nbbee e s e 19
§ 26 ADJADE UNG BEWEITUNG ... .eeiieeiiieiieeieesieesteesteesteessaeeseeeeeesteesteesteesseesneessteanteenseesteesseesseesseeaneesnseanseenses 20
A AN T 1A - Lol 1] SO TP PPUPTPP 20
§ 28 GesamtergebnisS UNG ZEUGNIS .....ooiuuiieiiiie ettt e ettt e e e et e e e e e e e e sabe e e e e e e e s e sanbbeeeeaaeeeaaannneees 21
§ 29 Akademischer Grad und MasterurKUNGE...........c.cooiiiiiiiiiiiere e 21

SPO 1 fur den Masterstudiengang Mechatronik/Systems Engineering
Lesefassung vom 17 Januar 2013 Seite 2 von 30



Inhaltstibersicht . Hochschule Aalen

§ 30 Diploma Supplement, Transcript Of RECOIS ........oiiiiiiiiiiiiiiiee e 21
8§ 31 EndgUltiges NICHOESIENEN .........ccciicie ettt e e e ae e eeenns 22
LI A 1T TU 01T 22
LYY o= o] o1 11 PP P PP PP PPPPP PP 23
§ 33 Einsicht in die PrifungSakten ..... ...t et e e e e e 23
8 34 AUTDEWANIUNGSTIISTEN ... . ettt e e e e e e sttt e e e e e e e e nneeees 23
8 35 StUIUM GENETAIE ... ittt ettt ettt e ettt s e seeeteen bt eaeeneeeteemeeneeseeaneeneeaneeneenneens 23
IR T I8 =T U T P T o T o S 24
§ 37 Anwendung des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVWVIG) ... 24
§ 38 Erlauterungen Und ADKUIZUNGEN: .........oiiiiaiiiiie ettt e e e et e e e e e e e e snbb et e e e e e e e e e annneees 25
§ 39 Studiengang ,Mechatronik / Systems ENQINEEIING" ........c.uuviiiiiieiiiiiie e 26
§ 39 Studiengang ,Mechatronik / Systems Engineering”....................... Fehler! Textmarke nicht definiert.
8§ 40 In-Kraft-Treten, UDergangSsregelUung ..........ccoeoueeueeieieeee e ete e eteeie et e e te et teete st et e s e s eseeaeetesaeeae e 30

SPO 1 fur den Masterstudiengang Mechatronik/Systems Engineering
Lesefassung vom 17 Januar 2013 Seite 3 von 30



§ la Geltungsbereich L Hochschule Aalen

§ la Geltungsbereich

(1) Diese Studien- und Priifungsordnung gilt fir den Master-Studiengang Mechatronik/Systems
Engineering (reguléare Studiendauer / Teilzeitstudiengang).

(2) Der Studiengang wird in Kooperation mit der Hochschule Esslingen durchgefihrt.

(3) Die Amts- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen als auch auf
Manner; im Ubrigen gilt § 11 Abs. 7 LHG entsprechend.

8 1b Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zum Masterstudium kann nur zugelassen werden, wer

1. die Voraussetzungen zur Zulassung entsprechend der Satzung fur das Auswahlverfahren fir
den Masterstudiengang Mechatronik/Systems Engineering (regulare Studiendauer /
Teilzeitstudiengang) erfllt,

2. eine Erklarung darlber vorlegt, ob in demselben oder in einem nach § 60 Abs. 2 Nr. 2 LHG
durch Satzung der Hochschule bestimmten Studiengang an einer Hochschule im
Geltungsbereich des Grundgesetzes bereits eine Masterpriifung endgiiltig nicht bestanden
wurde.

3. sofern keine abweichenden Regelungen im Besonderen Teil oder in der entsprechenden
Modulbeschreibung entgegenstehen.

4. Weitere Zulassungsvoraussetzungen fur die Masterstudiengdnge sind in der jeweiligen
Auswahlsatzung der Masterstudiengénge sowie des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) und
der HVVO (Hochschulvergabeverordnung) geregelt.

Modulprifungen bzw. Modulteilpriifungen kann nur ablegen, wer im laufenden Semester
immatrikuliert ist. Dies betrifft auch die Masterarbeit.

(2) Studienbewerber mit einem Hochschulabschluss von mindestens 180 und weniger als 210 Credit-
Points, werden nur unter der Voraussetzung zugelassen, dass sie die Differenz der bereits
erworbenen Credit-Points zu den in Abs. 1 Nr. 1 vorausgesetzten 210 Credit-Points wahrend des
Masterstudiums zuséatzlich erbringen. In welcher Form diese zusatzlichen Leistungen zu erwerben
sind ist im Besonderen Teil geregelt. Das Studium verlangert sich in diesem Fall um ein Semester.
Weitere Zulassungsvoraussetzungen fiir den Masterstudiengang sind in der ,Satzung der
Hochschule Aalen — Technik und Wirtschaft fir das hochschuleigene Auswahlverfahren des
Masterstudiengangs Mechatronik / Systems Engineering” sowie des Hochschulzulassungsgesetzes
(HZG) und der HVVO Hochschulvergabeverordnung) geregelt.

I. Abschnitt: Allgemeines

8 2 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Stundenumfang

(1) Die Regelstudienzeit betragt im Masterstudiengang Mechatronik/Systems Engineering mit regularer
Studiendauer 3 Semester und schlief3t mit der Master-Priifung ab. Fir den Teilzeit-
Masterstudiengang Mechatronik/System Engineering betragt die Regelstudienzeit 5 Semester und
schlie3t ebenfalls mit der Master-Priifung ab.
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§ 3 Priifungsaufbau L Hochschule Aalen

(2) Das Studium des Master-Studiengangs nach § 1 gliedert sich in die im Besonderen Teil
angegebenen Semester und Studienabschnitte. Es umfasst die theoretischen Studiensemester und
die Modulpriifungen bzw. Modulteilpriifungen einschlie3lich der Masterarbeit.

(3) Der Pflichtbereich umfasst die Module bzw. Teilmodule, auf die sich das Studium in den einzelnen
Studiensemestern erstrecken muss. Der Gesamtumfang, der fiir den erfolgreichen Abschluss des
Studiums erforderlichen Module bzw. Teilmodule im Pflichtbereich in Semesterwochenstunden wird
im Besonderen Teil festgelegt. Zusatzlich sind die zugeordneten Credit-Points auszuweisen.

(4) Das Studium ist modular aufgebaut. Ein Modul bezeichnet eine Studieneinheit bestehend aus
mehreren Teilmodulen (Lehrveranstaltungen), die entweder methodisch aufeinander aufbauen oder
inhaltlich zusammen gehoren. Als Bestandteil eines Moduls kénnen Blockveranstaltungen im
Rahmen von so genannten Internationalen Wochen, Summer Schools und Gastdozenturen definiert
werden. Die Inhalte eines Moduls sind so bemessen, dass sie innerhalb eines Semesters oder
innerhalb von zwei aufeinander folgenden Semestern vermittelt werden kénnen. Fur jedes Modul ist
eine Modulpriifung abzulegen. Abweichende Regelungen sind in den entsprechenden
Modulbeschreibungen zu begriinden.

(5) Fiur den erfolgreichen Abschluss eines Masterstudiums ist der Nachweis von mindestens 300 Credit
Points in Summe (Bachelorstudiengang und Masterstudiengang) und 90 Credit Points im Master-
Studiengang erforderlich. Abweichungen werden gesondert aufgelistet.

(6) Durch Beschluss der Fakultat kann die im Besonderen Teil festgelegte Reihenfolge und Art der
Module bzw. Teilmodule aus zwingenden Grinden im Einzelfall je Studiensemester abgeandert
werden. Die Inhalte eines Moduls sind so bemessen, dass sie innerhalb eines Semesters oder
innerhalb von zwei aufeinander folgenden Semestern vermittelt werden kdnnen. Fir jedes Modul ist
eine Modulpriifung gemaf 8§88 15, 16 abzulegen. Abweichende Regelungen sind in den
entsprechenden Modulbeschreibungen zu begriinden.

§ 3 Prifungsaufbau

(1) Die Masterprufung besteht aus den im Besonderen Teil aufgefiihrten Modulen bzw. Teilmodulen,
und der Masterarbeit. Module setzen sich aus einem oder mehreren Teilmodulen in einem
Prufungsfach oder in einem fachlibergreifenden Prifungsgebiet zusammen. Im Besonderen Teil
werden die Module der Masterpriifung sowie die einzelnen Teilmodule festgelegt. Module werden in
der Regel in Verbindung und mit inhaltlichem Bezug zu den Lehrveranstaltungen
(studienbegleitende Prifungsleistungen) gepraft.

(2) Ein Modul schlief3t mit einer lehrveranstaltungsiibergreifenden Prifung (Modulpriifung) ab. Besteht
ein Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen die in einzelnen Modulteilprifungen abgepruft werden,
so muss dies in der Modulbeschreibung definiert und gesondert begriindet werden.

(3) Im Besonderen Teil werden fiir den Pflichtbereich die den einzelnen Modulen / Teilmodulen der
Studiensemester zugeordneten Studienleistungen festgelegt, die fur die Zulassung zur
Masterprifung zu erbringen sind.

8 4 Verlust der Zulassung zum Studiengang und des
Prufungsanspruchs- Fristiberschreitung - Fristen

(1) Die Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen zur Masterpriifung sollen bis zu dem im Besonderen
Teil bestimmten Studiensemester abgelegt sein. Die Modulpriifungen bzw. Modulteilprifungen
kénnen auch vor Ablauf der festgesetzten Fristen abgelegt werden sofern die ggf. erforderlichen
Voraussetzungen hierfir erfillt sind.
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§ 5 Credit-Points und Lernumfang 5 Hochschule Aalen

(2) Die Studierenden werden vom zugehorigen Studiengang rechtzeitig sowohl Uber Art und Zahl der zu
absolvierenden Modulprifungen bzw. Modulteilprifungen als auch tber die Termine zu denen sie zu
erbringen sind und ebenso ber den Aus- und Abgabezeitpunkt der Masterarbeit sowie ggf. Gber die
Prufungsmodalitaten der miindlichen Masterprifung (Kolloquium) informiert.

(3) Der Prifungsanspruch und die Zulassung fiir den Studiengang erléschen, wenn die Modulprifungen
bzw. festgelegte Modulteilpriifungen fir die Masterpriifung nicht spatestens drei Semester nach
dem in Abs. 1 festgelegten Zeitpunkt erbracht sind, es sei denn, die Fristliberschreitung ist nicht vom
Studenten zu vertreten. (§ 34 Abs. 2 LHG).

(4) Bei Studierenden, die den Prufungsanspruch aufgrund Zeitliberschreitung von mehr als drei
Semestern verloren haben, bleibt der Anspruch auf Zulassung zu Prifungsleistungen der
Masterprifung Uber den Zeitpunkt der Fristiiberschreitung (Abs. 3) hinaus fur langstens ein Jahr
bestehen, soweit sie nicht studienbegleitend sind (z.B. Masterarbeit) und sofern die in der jeweils
geltenden Fassung der Studien- und Prifungsordnung geforderten Prifungsleistungen zum
Zeitpunkt der Fristiberschreitung bereits erbracht waren.

(5) Die Einhaltung der Fristen liegt in der Verantwortung der Studierenden; die Hochschule weist auf
drohenden Fristliberschreitungen nicht hin.

(6) Auf Antrag einer Studierenden an den zusténdigen Prifungsausschuss sind die Mutterschutzfristen,
wie sie im jeweils glltigen Gesetz zum Schutz der erwerbstatigen Mutter (MuSchG) festgelegt sind,
entsprechen zu bericksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufligen. Die
Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser SPO; die Dauer des Mutterschutzes wird
nicht in die Frist eingerechnet.

(7) Gleichfalls sind die Fristen fiir die Elternzeit nach MaRRgabe des jeweils gultigen Gesetzes Uber die
Gewaéhrung von Erziehungsgeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu berucksichtigen. Der
Studierende muss bis spatestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem ab er die Elternzeit
antreten will, dem zustéandigen Prufungsausschuss unter Beifigung der erforderlichen Nachweise,
schriftlich mitteilen, fir welchen Zeitraum oder fiir welche Zeitraume er die Elternzeit in Anspruch
nehmen will. Ggf. neu gesetzte Prifungsfristen sind dem Studierenden unverziiglich mitzuteilen. Die
Bearbeitungsfrist der Masterarbeit kann nicht durch die Elternzeit unterbrochen werden Das
gestellte Thema gilt als nicht vergeben. Nach Ablauf der Elternzeit erhélt der Studierende ein neues
Thema.

(8) Eine Tatigkeit als gewahltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien, satzungsmafigen
Organen der Hochschule oder des Studentenwerks wéahrend mindestens eines Jahres kann auf
Antrag bis zu einem Studienjahr bei der Berechnung der Prifungsfristen beriicksichtigt werden; die
Entscheidung daruber trifft der Vorstandsvorsitzende (8 34 Abs. 4 LHG)

§ 5 Credit-Points und Lernumfang

(1) Die Hochschule Aalen und die Hochschule Esslingen wenden das ,European Credit Transfer
System (ECTS)" an. Entsprechend dem ECTS beschreiben Credit-Points den mittleren zeitlichen
Arbeitsaufwand, der erforderlich ist, um ein Modul erfolgreich zu absolvieren. 1 Credit Point
entspricht einem Workload von 30 Arbeitsstunden.

(2) Entsprechend der Belastung der Studierenden durch Lehrveranstaltungen, Vor- und Nacharbeit,
Prufungsvorbereitung und Priifungen sowie Praxistéatigkeit erfolgt die Zuordnung der Credit-Points zu
den Modulen im Besonderen Teil. Credit-Points werden nur dann vergeben, wenn alle
Modulteilprifungen des jeweiligen Moduls erbracht wurden. Entsprechend werden fiir die
bestandene Masterarbeit bzw. fir die bestandene miindliche Masterpriifung (Kolloquium) Credit-
Points nach MalRgabe des Besonderen Teils vergeben.

(3) Der Arbeitsaufwand fir ein Studiensemester betragt regelmafig 30 Credit-Points. Fur das Bestehen
der Masterprifung sind 90 Credit-Points notwendig. Ausnahmen sind im Besonderen Teil geregelt.
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§ 6 Lehr- und Prifungssprachen H Hochschule Aalen

(4) Der Workload aller Module sowie ggf. festgelegter Teilmodule wird in Modulbeschreibungen (geman
ECTS) definiert. Die Modulbeschreibungen werden in deutscher und englischer Sprache vorgehalten
und sind den Studierenden in angemessener Form zuganglich zu machen.

8 6 Lehr- und Prifungssprachen

In den Studiengéngen nach § 1 kdnnen Lehrveranstaltungen und Prifungen (Modulpriifungen,
Modulteilpriifungen, Masterarbeit, mindliche Masterpriifung (Kolloquium)) grundsétzlich in deutscher, im
Wechsel in deutscher und englischer oder auch ausschlief3lich in englischer Sprache angeboten werden.
Bei Studien- und Prufungsleistungen mit wechselnder Sprache werden in beiden Sprachen
Aufgabenstellungen angeboten sowie Losungen akzeptiert. Naheres regelt der Besondere Teil.

II. Abschnitt Allgemeines
Prufungsorgane und Zustandigkeiten

8§ 7 a Fakultatsrat

Der Fakultatsrat berat und beschlief3t in allen Angelegenheiten der Fakultat die von grundsatzlicher
Bedeutung sind (§ 25 LHG).

Unter Anderem bedurfen der Zustimmung des Fakultéatsrats

a) Erstfassung der besonderen Teile von Studien- und Prifungsordnungen der Studiengénge der
Fakultat; die Zustimmung bedarf des Einvernehmens der zustandigen Studienkommission.

b) Sonstige Anderungen der besonderen Teile bestehender Studien- und Prifungsordnungen die
der Genehmigung des Senats bedirfen. Das zentrale Priifungsamt ist beratend einzubinden.

8 7b Prufungsausschuss

(1) Fur die Organisation von Masterprifungen sowie die durch die Studien- und Prufungsordnung
zugewiesenen Aufgaben wird fir jeden Studiengang ein Priifungsausschuss gebildet; fir verwandte
Studiengange kann ein gemeinsamer Prifungsausschuss gebildet werden.

(2) Priufungsausschuss setzt sich aus insgesamt 6 Mitgliedern mit je drei Mitgliedern zu gleichen Teilen
aus beiden Hochschulen zusammen. Aus diesen Mitgliedern ist ein Vorsitzender zu bestimmen. Der
/ die Studiendekan/e sind Kraft Amtes Mitglied des Prufungsausschusses

Der Vorsitzende und die funf weiteren Professoren werden vom Fakultatsrat der Hochschule Aalen,
dem der Studiengang zugeordnet ist, aus dem Kreis der Professoren dieser Fakultéat, und dem Kreis
der Professoren anderer Fakultaten, die in dem Studiengang regelm&Rig Lehrveranstaltungen
abhalten, bestellt. Andere Professoren, Lehrbeauftragte sowie Lehrkréfte fur besondere Aufgaben
kodnnen beratend hinzugezogen werden. Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der des
Fakultatsvorstands und betragt vier Jahre. Fir die Mitglieder der Hochschule Esslingen obliegt der
Fakultat der Hochschule Esslingen das Vorschlagsrecht.

(3) Der Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Studien- und Prifungsordnung
eingehalten werden. Auf Anfrage der Fakultat berichtet der Prifungsausschuss tber die Entwicklung
der Prifungs- und Studienzeiten sowie lber die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten. Der
Prifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform des Studienplans und der Studien- und
Prufungsordnung. Der Prufungsausschuss kann bestimmte der ihm obliegenden Aufgaben auf den
Vorsitzenden Ubertragen.
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§8 Priifer und Beisitzer H Hochschule Aalen

Der Prufungsausschuss hat inshesondere folgende Aufgaben:

(4)

(5)

(6)

1. Erstmalige Prifung und Beschlussfassung der Modulbeschreibungen zu neuen Studien- und
Prufungsordnungen im Einvernehmen mit den Modulverantwortlichen/Lehrenden ; in den Fallen
nach § 22a Abs. 4 darf eine Beschlussfassung des Prifungsausschusses lediglich unter den
Gesichtspunkten der Organisation des Lehrbetriebes und der Aufstellung und Einhaltung von
Studien- und Prufungsordnungen unter Einhaltung von § 3 Landeshochschulgesetz (LHG)
erfolgen.

2. Umsetzung der vom Fakultatsrat und Senat der Hochschule Aalen bzw. Hochschule Esslingen
beschlossenen Anderung der Studien- und Priifungsordnung in den jeweiligen
Modulbeschreibungen; der Prifungsausschussvorsitzende ist verantwortlich fir die zeitnahe
Umsetzung. Er kann diese Aufgabe an den Modulverantwortlichen oder weitere Verantwortliche
delegieren. Die Modulbeschreibungen sind den Studierenden rechtzeitig sowie in geeigneter
Form bekannt zu geben bzw. den Studierenden zugénglich zu machen.

3. Beratung und Beschlussfassung iiber Anderungen der Modulbeschreibungen. Die
Beschlussfassung bzgl. der Anderungen bestehender Studien- und Priifungsordnungen sowie
Modulbeschreibungen erfolgt entsprechend § 22 a;

4. Bestellung der Prufer und Beisitzer;

Entscheidung tber die Anrechnung von Studienzeiten, -leistungen und Module sowie ggf.
Teilmodule; Abweichende Regelungen sind zulassig.

6. Entscheidung Uber Fristverlangerung der Masterarbeit nach § 25 Abs. 5, Uiber Versaumnis und
Rucktritt nach § 19, Tauschung nach § 20 sowie die Ungultigkeit des Masterzeugnisses und der
Masterurkunde nach § 32 dieser Ordnung;

7. Unterstutzung in Widerspruchsverfahren in Studien- und Prufungsangelegenheiten; (Zusténdig
fur die Entscheidung tber Widerspriiche in Studien- und Prifungsangelegenheiten ist der
Prorektor fur Lehre);

8. Entscheidung tber eine zweite Wiederholung von Modulprifungen sowie ggf.
Modulteilpriifungen gemaf § 18 und uber das Erldschen des Prifungsanspruchs und der
Zulassung zum Studium gemaR § 34 Abs. 2 Satz 4 LHG.

9. Entscheidung Uber die Vorlage eines Attestes,
10. Entscheidung Uber die Genehmigung eines Riicktritts von Priifungen.

Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme der Prifungsleistungen
anwesend zu sein.

Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der Amts-
verschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden
zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

Im Widerspruchsverfahren gibt der Prifungsausschuss eine Stellungnahme gegentiber dem
Rektorat ab.

88 Prifer und Beisitzer

@

)

Zu Prufern kdnnen neben Professoren auch Lehrbeauftragte und Lehrkréfte fir besondere Aufgaben
sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrenen Personen bestellt werden, die selbst
mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen.
Prufer einer Modulpriifung ist in der Regel, wer eine dieser Modulpriifung zugrundeliegende
Lehrveranstaltung im betreffenden Semester hauptverantwortlich durchgefiihrt hat. Die Prufer der
Masterarbeit sind gemaf § 25 Abs. 2, die Prufer der Mindlichen Masterprufung (Kolloquium) sind
geman § 26 Abs. 3 zu bestellen.

Die zu prufende Person kann fur die Masterarbeit und die mindlichen Modulprifungen sowie ggf.
Teilmodule den Prifer oder eine Gruppe von Priifern vorschlagen. Der Vorschlag begriindet keinen
Anspruch.
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§ 9 Zentraler Priifungsausschuss 5 Hochschule Aalen

(3) Die Namen der Prifer sollen rechtzeitig bekannt gegeben werden.

(4) Zum Beisitzer wird nur bestellt, wer mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzt.

(5) Die Prifer und die Beisitzer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen
Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden des Priifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu
verpflichten.

8 9 Zentraler Prufungsausschuss
(1) An der Hochschule Aalen - Technik und Wirtschaft - ist ein Zentraler Priifungsausschuss
eingerichtet. Der Zentrale Priifungsausschuss setzt sich zusammen aus
1. dem Rektor als Vorsitzenden,
2. Prorektor fur Lehre,
3. den Vorsitzenden aller Prifungsausschiisse,
4. den Leiter des Zentralen Prifungsamtes (beratende Funktion),
5. dem Verantwortlichen zur Erstellung und Anderung der Studien- und Priifungsordnung der
Hochschule Aalen (beratende Funktion).
(2) Der Zentrale Prufungsausschuss hat folgende Aufgaben:
1. Behandlung von Rechtsfragen zur Studien- und Prifungsordnung,

2. Koordination der einheitlichen Anwendung der Studien- und Priifungsordnung an der
Hochschule,

3. Behandlung von studiengangstbergreifenden Priifungsangelegenheiten.

8 10 Zentrales Prufungsamt

(1) Ander Hochschule Aalen - Technik und Wirtschaft — ist ein Zentrales Priifungsamt eingerichtet. Es
untersteht dem Rektorat.

(2) Aufgaben des Zentralen Prifungsamtes sind insbesondere
1. verwaltungsseitige Abwicklung und Unterstitzung der Prifungsanmeldung,

2. verwaltungsseitige Unterstitzung in der Verwaltung der Ergebnisse der Modulprifungen sowie
ggf. Modulteilprifungen,

verwaltungsméaRige Unterstitzung von Hartefall- und Ausschlussbescheiden,
4. verwaltungsméaRige Abwicklung von Widerspruchsverfahren,

Beratung in Studienangelegenheiten und Rechtsfragen zur Studien- und Priifungsordnung.
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§ 11 Anmeldung und Zulassung zu den Modulpriifungen 23 Hochschule Aalen

lll. Abschnitt
Modul- und Modulteilprifungen

8§ 11 Anmeldung und Zulassung zu den Modulprifungen

(1) Die Prifungsleistungen werden in der Regel wahrend des vom Senat der Hochschule festgelegten
Prufungszeitraums, auRerhalb der Vorlesungszeit des jeweiligen Semesters erbracht. Zu den
einzelnen Modulpriifungen die fur das jeweilige Semester vorgesehen sind, melden sich die
Studierenden uber die der Hochschule Aalen zur Verfiigung stehenden Online-Verfahren, oder ggf.
in schriftlicher Form bis spétestens bis zum Ende der 8. Vorlesungswoche des Semesters, oder in
dem durch Aushang angegebenen Zeitraum in der von der Hochschule festgelegten Form an.
Abweichende Regelungen sind im Besonderen Teil geregelt.

(2) Als Voraussetzung fir die Zulassung zu einer Modulprifung kann gefordert werden, dass zuvor
andere Modul- oder Modulteilprifungen bestanden wurden. Weitere Regelungen sind im
Besonderen Teil festgelegt.

3) Zu einer Modulpriifung der Masterpriifung zugelassen werden kann nur, wer

1. in seinem Masterstudiengang an der Hochschule Aalen — Technik und Wirtschaft zugelassen
und immatrikuliert ist,

2. seinen Prufungsanspruch in diesem Studiengang nicht verloren hat,

3. gegebenenfalls die geman Abs. 3 geforderten Modul- bzw. Modulteilprifungen bestanden hat.

(4) Die Zulassung zu einer Modulprifung darf nur abgelehnt werden, wenn
1. die in Absatz 3 genannten Voraussetzungen ganz oder teilweise nicht erfillt sind oder

2. im gleichen Studiengang oder in einem nach § 60 Abs. 2 Nr. 2 LHG durch Satzung der
Hochschule bestimmten Studiengang mit im Wesentlichen gleichen Inhalt eine nach der
Studien- und Prifungsordnung erforderliche studienbegleitende Priifungsleistung, die
Bachelorpriifung endgultig nicht bestanden wurde oder die Person sich in einem
Prifungsverfahren befindet oder

3. der Prifungsanspruch nach § 34 Abs. 2 LHG erloschen ist.
(5) Prufungsabmeldungen sind bis zwei Wochen vor dem vom Senat der Hochschule Aalen
festgelegten Prifungszeitraum tber das der Hochschule Aalen zur Verfigung stehende Online-

Verfahren oder ggf. in schriftlicher Form mdglich. Abweichende Regelungen sind im Besonderen Teil
geregelt.

(6) Abmeldungen von Prifungen, die vor dem des vom Senat der Hochschule Aalen festgelegten
Prufungszeitraum stattfinden, kénnen bis eine Woche vor dem Prifungstermin in schriftlicher Form
beim jeweils zustandigen Studiengangsekretariat durchgefihrt werden.

8 12 Prufungsarten
(1) Die fur den Nachweis einer Modulpriifung geforderte Priifungsart wird jeweils in den zugehdrigen
Modulbeschreibungen festgelegt. Modulprifungen kdnnen als
1. mindlich (PLM),
2. schriftlich durch Klausurarbeiten (PLK) und sonstige schriftliche Arbeiten (PLS),
3. durch Referate (PLR),
4. Laborarbeiten (PLL),
5. Entwirfe (PLE),
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§13 Mundliche Priifungen A Hochschule Aalen

6. praktische Arbeiten (PLA) und
7. Projektarbeiten (PLP)

erbracht werden. Schriftliche Modulprifungen nach dem Multiple-Choice-Verfahren sind in der Regel
ausgeschlossen.

(2) Ein Modul kann sich in begriindeten Ausnahmeféllen aus mehreren Modulteilprifungen
entsprechend Abs. 1 Nr. 1 bis 7 zusammensetzen.

(3) Die Modulprifungen werden in der Regel wahrend des Prifungszeitraums auf3erhalb der
Vorlesungszeit des Studiensemesters erbracht.

(4) Die Modulbeschreibungen sind rechtzeitig vor Semesterbeginn sowie in geeigneter Form bekannt zu
geben bzw. den Studierenden zugénglich zu machen.

8§13 Mindliche Priifungen

(1) Durch mindliche Prifungen sollen die Studierenden nachweisen, dass sie die Zusammenhange des
Prufungsgebietes erkennen und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhange einzuordnen
vermogen. Ferner soll festgestellt werden, ob sie tUiber breites Grundlagenwissen verfiigen.

(2) Muindliche Prifungen sind vor mindestens zwei Prifern (Kollegialprifung) oder vor einem Prifer in
Gegenwart eines Beisitzers als Gruppenpriifung oder als Einzelpriifung abzulegen. Ausnahmen sind
vom jeweiligen Prifungsausschuss zu genehmigen.

(3) Die Dauer der miindlichen Priifung betragt fur jede zu prifende Person und jedes Fach mindestens
15 und hochstens 30 Minuten. Weitere Einzelheiten kdnnen im Besonderen Teil oder in der
Modulbeschreibung festgelegt werden.

(4) Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der mindlichen Prifung sind in einem Protokoll
festzuhalten. Das Ergebnis ist den gepriften Personen jeweils im Anschluss an die mindliche
Prufung bekannt zu geben.

(5) Studierende, die sich in einem spéteren Prufungszeitraum der gleichen Prufung unterziehen wollen,
sollen nach MaRRgabe der rAumlichen Verhéltnisse als Zuhdrende zugelassen werden, es sei denn,
die zu priifende Person widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich jedoch nicht auf die Beratung und
Bekanntgabe der Prifungsergebnisse.

8 14 Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten

(1) Inden Klausurarbeiten und sonstigen schriftlichen Arbeiten sollen die Studierenden nachweisen,
dass sie in begrenzter Zeit und mit ggf. vorgegebenen Hilfsmitteln mit den gangigen Methoden ihres
Faches Aufgaben Iésen und Themen bearbeiten kénnen. In der Klausur soll ferner festgestellt
werden, ob sie Gber notwendiges Grundlagenwissen verfligen. Es kdnnen Themen zur Auswahl
gestellt werden.

(2) Modulprufungen, die als Klausurarbeiten oder sonstige schriftliche Arbeiten nicht studienbegleitend
zu erbringen sind, werden in der Regel von zwei Priifern bewertet. Das Bewertungsverfahren soll
vier Wochen nicht tiberschreiten.

(3) Die Dauer der Klausurarbeiten und sonstigen schriftlichen Arbeiten wird in der Modulbeschreibung
festgelegt.
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§ 14a Anwesenheitspflicht H Hochschule Aalen

§ 14a Anwesenheitspflicht

(1) Fur Lehrveranstaltungen wird die Teilnahme der Studierenden und das Selbststudium erwartet.
(2) Eine Anwesenheitspflicht — regelméaRige Teilnahme an einer Lehrveranstaltung oder definiertem

Teil einer Lehrveranstaltung - kann jedoch in begrindeten Einzelféllen im besonderen Teil und der
jeweiligen Modulbeschreibung oder auch nur in der jeweiligen Modulbeschreibung verankert werden. Die
entsprechende Begriindung ist im besonderen Teil oder der Modulbeschreibung aufzufiihren.

(3) Das Erfordernis regelméaRiger Teilnahme ist erfillt, wenn Studierende in mindestens 75 % der

Préasenzzeit der Lehrveranstaltung oder definierter Teil einer Lehrveranstaltungen anwesend waren.
Studierende, die Kinder oder pflegebedirftige Angehdrige versorgen, oder behinderte oder chronisch
kranke Studierende kdnnen auf Antrag auch bei geringerer Prédsenz das Teilnahmeerfordernis erfullen.
Uber einen entsprechenden Antrag entscheidet der jeweilige Priifungsausschuss.

(4) Eine Kontrolle der regelméaRigen Teilnahme an Lehrveranstaltungen bzw. definierten Teilen einer
Lehrveranstaltung ist unter Beachtung datenschutzrechtlicher Bestimmungen nur zulassig

a) als Voraussetzung zur Vergabe von ECTS-Punkten
b) zum Nachweis der aktiven individuellen oder kollektiven Mitarbeit der Studierenden
bei einer Prufungsleistung,

c) beiVorkursen / Vorleistungen, die zum Nachweis des Erwerbs von geforderten Kompetenzen
und zur Zulassung zu Priufungsleistungen dienen.
Fir den Nachweis der aktiven und regelméRigen Teilnahme an Vorlesungen oder vergleichbaren
Lehrveranstaltungen genigt die Selbsterklarung der Studierenden.

8 15 Prufungstermine und Prufungsstoff

(1) Die Modulprufungen, die als Klausuren oder mindliche Prifungen zu erbringen sind, werden
wahrend des vom Senat der Hochschule Aalen festgelegten Prifungszeitraumes im Anschluss an
die Vorlesungszeit des jeweiligen Studiensemesters erbracht. Werden in begriindeten Féllen
Leistungen auferhalb der in Satz 1 genannten Zeit festgesetzt, so sind die entsprechenden Termine
in der Regel zu Beginn des Semesters, spatestens jedoch 2 Wochen vor dem jeweiligen
Prufungstermin bekanntzugeben. Ebenso sind bei Blockveranstaltungen Ausnahmen des
Prufungstermins maoglich. Die Bekanntgabe des jeweiligen Prifungszeitraums erfolgt bei
Blockveranstaltungen in der Regel zu Beginn des jeweiligen Semesters bzw. spatestens 2 Wochen
vor dem Priifungstermin der jeweiligen Blockveranstaltung. Die genauen Priifungstermine der
einzelnen Modulprifungen werden den zu priufenden Personen rechtzeitig durch geeignete
MaRnahmen bekannt gegeben.

(2) Der vom Senat der Hochschule Aalen beschlossene Prifungszeitraum betragt in der Regel drei
Wochen. Der Prifungszeitraum findet im Anschluss an das jeweilige Semester in der
vorlesungsfreien Zeit statt. Abweichende Regelungen werden vom Senat der Hochschule Aalen
beschlossen und 6ffentlich bekannt gegeben.

(3) Gegenstand der Modulprifungen sind die Stoffgebiete der nach MalRgabe des Besonderen Teils
zugeordneten Lehrveranstaltungen bzw. ist die Aushildung in der Praxis.

§ 16 Bewertung der Modulprifungen

(1) Die Noten fir die einzelnen benoteten Modulprifungen werden von den jeweiligen Prifern
festgesetzt.

(2) Unbenotete Module sind nicht zulassig. Ausnahme hiervon sind ggf. praktische Studienabschnitte,
sowie das Modul Studium Generale, welche jedoch mindestens ,bestanden” sein mussen.
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§ 16 Bewertung der Modulpriifungen 3 HOChSChUle Aalen

(3) Modulteilprifungen bzw. Tutorien kdnnen mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet werden.
Eine entsprechende Definition ist in der Modulbeschreibung festzulegen

(4) Fur die Bewertung der Modul sind folgende Noten zu verwenden:

1 =sehr gut eine hervorragende Leistung;
-  2=gqut = eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittlichen

Anforderungen liegt;

— 3 = befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
entspricht;

eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den

— 4 =ausreichend
Anforderungen genugt;

eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den

5 = nicht bestanden

Anforderungen nicht mehr genigt.

Zur differenzierten Bewertung der Module kdnnen einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte erhéht
oder erniedrigt werden; die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.

(5) Module, miissen aus mindestens einer benoteten Modul- bzw. Modulteilprifung (Modulnote)
bestehen. Besteht ein Modul aus mehreren Modulteilpriifungen wovon nur eine Modulteilprifung
benotet ist, so entspricht die Note der benoteten Modulteilpriifung der Endnote des Moduls. Besteht
ein Modul aus mehreren benoteten Modulteilprifungen, so errechnet sich die Modulnote aus dem
Durchschnitt der Noten der einzelnen Modulteilprifungen. Dabei werden die Noten einzelner
Modulteilpriifungen entsprechend der Credit Points im Besonderen Teil gewichtet. Abweichende
Regelungen werden im Besonderen Teil festgelegt.

Die Modulnote lautet:

Note von - bis Bezeichnung Definition
10-15 sehr gut very good
16-25 gut good
26-35 befriedigend satisfactory
3,6-4,0 ausreichend sufficient
4,1-5,0 nicht bestanden fail

§ 17 Abs. 2 bleibt unberihrt.
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§ 16 Bewertung der Modulpriifungen . Hochschule Aalen

(6) Die Noten werden zusatzlich in einem internationalen Format dargestellt.
ECTS-Notenskala

ECTS- % Definition / Definition
Note /
ECTS
Grade

HERVORRAGEND - ausgezeichnete Leistungen
A 10 %
und nur wenige unbedeutende Fehler

EXCELLENT - outstanding performance with only
minor errors

SEHR GUT - Uberdurchschnittliche Leistungen, aber
B folgende 25 % / | einige Fehler

next 25 % VERY GOOD - above the average standard but with
some errors

GUT - insgesamt gute und solide Arbeit, jedoch mit
C folgende 30 % / | einigen grundlegenden Fehlern

next 30 % GOOD - generally sound work with a number of
notable errors

BEFRIEDIGEND - mittelmafig, jedoch deutliche

D folgende 25 % / | M&ngel vorhanden
next 25 % SATISFACTORY — fair but with significant
shortcomings
AUSREICHEND - die (gezeigten Leistungen
E folgende 10 % / | entsprechen den Mindestanforderungen
next 10 % SUFFICIENT - performance meets the minimum
criteria

NICHT BESTANDEN - es sind Verbesserungen
erforderlich, bevor die Leistungen anerkannt werden
FX - konnen

FAIL — some more work required before the credit
can be awarded

NICHT BESTANDEN - es sind erhebliche
F - Verbesserungen erforderlich

FAIL — considerable further work is required

(ECTS-Bewertungsskala nach HRK)
Fur die Berechnung werden die Kohorten der letzten fiinf Semester vor der jeweils bestandenen
Modulprifung und Masterpriifung zugrunde gelegt. Relative ECTS-Noten werden nur
ausgewiesen, wenn in diesem Zeitraum mindestens 30 Absolventen die entsprechenden
Modulprifungen bzw. Masterprufungen erfolgreich abgelegt haben.

(7) Fur die Bildung der Gesamtnote gilt § 16 entsprechend.

(8) Bei der Durchschnittsbildung wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriicksichtigt; alle
weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

" Prozentsatz der erfolgreichen Studenten, die diese Note in der Regel erhalten / % of successful students normally achieving the
grade
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§ 17 Bestehen und Nichtbestehen einer Modulpriifung 23 Hochschule Aalen

§ 17 Bestehen und Nichtbestehen einer Modulprifung

(1) Eine Modulprifung ist bestanden (bzw. erbracht), wenn sie mindestens mit ,ausreichend” (4,0)
bewertet wurde.

(2) Ein Modul ist bestanden, wenn die zugehérige Modulpriifung bzw. alle zugehérigen
Modulteilprifungen erbracht wurden. Wurde bzgl. der Zusammensetzung der Endnote des Moduls /
Teilmoduls eine Gewichtung von Priifungsleistungen in der entsprechenden Modulbeschreibung
definiert, so ist diese nach Berechnung der Modul- / Teilmodulnote bestanden, wenn sie mindestens
mit ,ausreichend” (4,0) bewertet wurde.

(3) Wurde eine Modulprufung/Modulteilprifung nicht bestanden so wird dies der gepriiften Person
bekannt gegeben. Sie muss auch Auskunft dartiber erhalten, ob und gegebenenfalls in welchem
Umfang und in welcher Frist die Modulpriifungen bzw. Modulteilpriifungen wiederholt werden
kdnnen. In begriindeten Fallen kann der Prifungsausschuss einen neuen Prifungstermin
anberaumen

§ 18 Wiederholung von Modulprifungen
(1) Die Wiederholung einer bestandenen Modulprifung/Modulteilpriifung ist nicht zulassig.

(2) Nicht bestandene Modulprifungen/Modulteilprifungen kénnen, sofern die in § 4 Abs. 3 festgelegten
Fristen eingehalten werden, einmal wiederholt werden. Fehlversuche an anderen Fachhochschulen
bzw. Hochschulen in der Bundesrepublik Deutschland kénnen, sofern weitgehende Gleichwertigkeit
gegeben ist, angerechnet werden.

(3) Eine Modulprifung gilt als mit 5,0 bewertet, und gilt damit als nicht bestanden, wenn
1. ein Prifungstermin ohne schriftliche Ricktrittserklarung versaumt wird,
2. die Prifung terminiert ist und die zu priiffende Person ohne triftigen Grund zuricktritt,

3. eine schriftliche oder praktische Modulpriifung bzw. Modulteilpriifung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(4) Inden Féllen von § 22 ist die jeweils, nicht mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertete bzw. ,hicht
bestandene” Modulprifung/Modulteilpriifung zu wiederholen.

(5) Die Wiederholungsprifung soll spatestens im Rahmen der Prifungstermine des jeweils folgenden
Semesters abgelegt werden. In begriindeten Féllen kann der Prifungsausschuss auf Antrag eine
Ausnahmeregelung zulassen. § 4 Abs. 3 bleibt hiervon unberihrt.

(6) Auf Antrag des Studierenden kann der Prifungsausschuss in begriindeten Fallen unabhéangig vom
Prifungszeitraum der Hochschule Aalen, einen neuen Prifungstermin fir die Wiederholungspriifung
anberaumen.

(7) Der Prufungsausschuss kann auf schriftlichen Antrag des Studierenden eine zweite Wiederholung
nicht bestandener Modulprifungen — innerhalb der in § 4 Abs. 3 genannten Fristen — zulassen, wenn
die bisherigen Studienleistungen insgesamt die Erwartung begriinden, dass das Studium erfolgreich
abgeschlossen werden kann. Die Verantwortlichen im Studiengang sollten mit den betroffenen
Studierenden eine Studienberatung durchfiihren. Die dritte Wiederholung einer Modul- bzw.
Modulteilpriifung ist ausgeschlossen

(8) Nicht bestandene unbenotete Modulteilprifungen (z.B. Tutorien) missen unter Beachtung der in § 4
Abs. 3 festgelegten Fristen wiederholt werden. In begriindeten Fallen kann der Prifungsausschuss
einen neuen Prufungstermin anberaumen.
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8 19 Rucktritt und Versaumnis

(1) Die Teilnahme an Verfahren zur Erbringung von terminierten Modulprifungen, die gemaR3 § 11 von
den Studierenden angemeldet wurden, ist zwingend.

(2) Eine Prufungsabmeldung von terminierten Modulprifungen ist bis zwei Wochen vor dem vom Senat
der Hochschule Aalen festgelegten Prifungszeitraum ohne Angabe von Griinden mdoglich (8§ 11).
Nach diesem Termin ist ein Rucktritt nur bei Vorliegen au3ergewéhnlicher Umsténde auf Antrag
mdglich. Die Genehmigung erteilt der Vorsitzende des zustandigen Prufungsamtes. Der Ricktritt
einer Wiederholungsprifung ist nur bei Vorliegen auRergewdhnlicher Umstande oder im
Krankheitsfall moglich (8 11).

(3) Der fir ein Versaumnis geltend gemachte Grund muss unverziiglich schriftlich angezeigt und
glaubhaft gemacht werden (innerhalb von drei Tagen nach Prifungstermin).

(4) Die krankheitsbedingte Prufungsunfahigkeit ist durch ein arztliches Attest nachzuweisen, das auf
einer Untersuchung beruht, die grundsétzlich am Tag der versdumten Prifung erfolgt ist. Das Attest
ist beim zusténdigen Prifungsausschuss vorzulegen. In diesem arztlichen Attest miissen sowohl die
Prufungsunfahigkeit als auch die Dauer der Prifungsunféahigkeit vermerkt sein. Beim Versaumnis
von mehreren Prifungsleistungen wahrend eines Prufungszeitraumes sind die Griinde fir jedes
einzelne Versdumnis nach der jeweiligen Prifungsleistung unverziglich anzuzeigen. Ist allerdings
bei Ausstellung des Attests bekannt, dass innerhalb des Zeitraums der Prifungsunfahigkeit mehrere
Prifungsleistungen versaumt werden, so ist in diesem Fall die Entschuldigung fir alle betroffenen
Prifungsleistungen vorab gemeinsam einzureichen. In Zweifelsfallen kann ein Attest eines von der
Hochschule benannten Arztes verlangt werden. Der Prifungsausschuss kann kurzfristig einen
neuen Prifungstermin anberaumen.

(5) Soweit die Einhaltung von Fristen fur die erstmalige Meldung zu Modulprifungen, die Wiederholung
von Modulprifungen und die Begriindungen fur das Versaumnis von Modulpriufungen, sowie die
Prufungsabmeldung von Modulprifungen betroffen ist, steht der Krankheit der Studierenden, die
Krankheit eines von ihnen zu versorgenden Kindes gleich. Abs. 4 bleibt hiervon unberuhrt.

§ 20 Tauschung und Ordnungsverstol3

(1) Versucht die zu prufende Person, das Ergebnis ihrer Modulpriifungen durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Priifung mit "nicht
bestanden” (5,0) bewertet. Wer den ordnungsgemafen Ablauf des Priifungstermins stoért, kann von
dem jeweiligen Prifer oder Aufsichtfihrenden von der Fortsetzung der Priifung ausgeschlossen
werden; in diesem Fall wird die Modulprifung mit "nicht bestanden” (5,0) bewertet.

(2) Die von der Entscheidung betroffene Person kann innerhalb einer Frist von vier Wochen verlangen,
dass die Entscheidungen nach Absatz 1 Satz 1 und 2 vom Priiffungsausschuss tberprift werden.

(3) Die Studierenden sind zu wissenschaftlicher Redlichkeit verpflichtet. Hierzu sind die allgemein
anerkannten Grundséatze guter wissenschaftlicher Praxis einzuhalten. Ein Verstol3 hiergegen liegt
insbesondere vor, wenn in einem wissenschaftserheblichen Zusammenhang vorsatzlich oder grob
fahrléssig Falschangaben gemacht werden, geistiges Eigentum anderer verletzt oder die
Forschungstéatigkeit Dritter erheblich beeintrachtigt wird. Bei einem Versto3 gegen Satz 1-3 kann die
Exmatrikulation des Studierenden erfolgen. (§ 62 LHG i.V. mit 8 3 Abs. 5 LHG).

SPO 1 fur den Masterstudiengang Mechatronik/Systems Engineering
Lesefassung vom 17 Januar 2013 Seite 16 von 30



§ 21 Anrechnung auf Studium und Prifung 23 Hochschule Aalen

§ 21 Anrechnung auf Studium und Prufung

(1) Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen werden ohne Gleichwertigkeitsprifung als
Studienzeiten, Modulpriifungen angerechnet, wenn sie an einer Hochschule/Fachhochschule in der
Bundesrepublik Deutschland in einem vergleichbaren Studiengang erbracht wurden. Ggf. ist eine
Anerkennung mit Auflagen mdglich.

(2) Im Ubrigen werden Studienzeiten, Studienleistungen, Priifungsleistungen sowie extern erbrachte
Leistungen in friiheren Studiengéngen, gleichwertigen Einrichtungen oder in begriindeten Fallen als
Studienzeiten, sowie Modulpriifungen angerechnet, die nicht unter Absatz 1 fallen, soweit die
Gleichwertigkeit gegeben ist. Studienzeiten, Studienleistungen, Priifungsleistungen und externe
Leistungen sind gleichwertig, wenn sie in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen denjenigen
Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen des entsprechenden Studiums an der
Hochschule Aalen im Wesentlichen entsprechen. Dabei wird kein schematischer Vergleich, sondern
eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorgenommen. Bei der Anrechnung von
Studienzeiten, Studienleistungen, Priifungsleistungen und externen Leistungen, die aul3erhalb der
Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen, die Empfehlungen der
Zentralstelle fir das Auslandische Bildungswesen sowie ggf. Absprachen im Rahmen von
Hochschulpartnerschaften unter Beriicksichtigung entsprechender Learning Agreements zu
beachten. In Anlehnung an die Lissabon Konvention wird die Anerkennung von im europaischen
Raum erbrachten Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen durch Anwendung von
Absatz 2 besonders erleichtert.

(3) AuRerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten dirfen hdchstens 50 %
des Hochschulstudiums ersetzen.

(4) Fur Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen in staatlich anerkannten Fernstudien
und an Dualen Hochschulen (Berufsakademien) gelten die Absétze 1 und 2 entsprechend; Absatz 2
gilt auRerdem auch flr Studienzeiten, Studienleistungen und Prufungsleistungen an Fach- und
Ingenieurschulen und Offiziershochschulen der ehemaligen DDR.

(5) Werden Studienleistungen und Prifungsleitungen als Studienzeiten, sowie Modulprtfungen
angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme vergleichbar sind - zu ibernehmen und in
die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei nicht vergleichbaren Notensystemen wird der
Vermerk "bestanden" aufgenommen. Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulassig.
Fur die angerechneten Modulprifungen sind Credit-Points gemaf § 5 und nach MalRgabe des
Besonderen Teils zu vergeben.

(6) Werden Studienleistungen, Priifungsleitungen sowie externe Leistungen als Studienzeiten sowie
Modulprufungen angerechnet, sind die Noten — soweit die Notensysteme vergleichbar sind — zu
Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei nicht vergleichbaren
Notensystemen oder wenn keine Note vorhanden ist, wird bei nicht benoteten Leistungen der
Vermerk ,bestanden” aufgenommen, bei benoteten Leistungen wird ggf. eine vorhandene Note
Ubernommen bzw. wenn keine Note vorhanden ist, die Note 4,0 verbucht. Wird bei oben genannten
Studienleistungen, Prifungsleistungen oder externe Leistungen kein Antrag auf Anerkennung
gestellt, sondern seitens des Studierenden die entsprechende Prifung angemeldet, so ist eine
nachtrégliche Anerkennung nicht mehr méglich. Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist
zuléssig. Fur die angerechneten Modulpriifungen sind Credit-Points gemaf § 25 Abs. 2 und nach
MalRgabe des Besonderen Teils zu vergeben.

(7) Nicht bestandene Studien- und Priifungsleistungen in einem Studiengang an der Hochschule Aalen
kénnen bei internem Studiengangswechsel und bei Vorliegen einer gleicher oder gleichwertigen
Studien- und Prifungsleistung von Amts wegen als Fehlversuch auf die zulassige Zahl der
Wiederholungsprifungen angerechnet werden. Dies gilt auch fir Studienschwerpunkte und
fachverwandete Studiengénge. Bei Abbruch und Wiederaufnahme des Studiums im gleichen
Studiengang sind nicht bestandene Studien- und Prifungsleistungen an der Hochschule Aalen von
Amts wegen als Fehlversuch auf die zuldssige Zahl der Wiederholungsprifungen angerechnet
werden. Der Prifungsausschuss kann dies ebenso fiir zugehdorige Studienschwerpunkte festlegen.
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§ 22 Modulteilpriifungen L Hochschule Aalen

(8) Uber die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen wahrend des Studiums
entscheidet der Leiter des Prifungsamtes des Studienganges. Bei Anrechnung von Studienzeiten,
Studien- und Prifungsleistungen die im Ausland erbracht wurden, kann der Auslandsbeauftragte des
Studienganges bzw. der betreffende Partnerschaftsbeauftragte beratend hinzugezogen werden.

§ 22 Modulteilpriufungen
(1) Ein Modul kann aus mehreren Modulteilpriifungen bestehen.

(2) Modulteilpriifungen bzw. Tutorien kdnnen benotet oder unbenotet sein. Eine benotete
Modulteilpriifung ist bestanden (bzw. erbracht), wenn sie mindestens mit ,ausreichend” (4,0)
bewertet wurde, eine unbenotete Modulteilpriifung ist erbracht, wenn sie mit ,bestanden“ bewertet
wurde. Eine entsprechende Definition ist in der Modulbeschreibung festzulegen.

(3) Bei Nichtbestehen eines Moduls ist nur die, nicht mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertete bzw.
»hicht bestandene” Modulteilprifung zu wiederholen.

(4) Nicht bestandene Modulteilprifungen missen unter Beachtung der in § 4 Abs. 3 festgelegten Fristen
wiederholt werden. In begrindeten Fallen kann der Prifungsausschuss einen neuen Prifungstermin
anberaumen.

(5) Die 88 11— 22a gelten fur Modulteilprifungen entsprechend

§ 22a Modulbeschreibungen

(1) Fur jedes Modul ist ein hauptamtlich tatiger Professor des Studiengangs als Modulverantwortlicher
einzusetzen. Im Zweifelsfall bestimmt der Prifungsausschuss den Modulverantwortlichen.

(2) In den Modulbeschreibungen sind alle zu den jeweiligen Modulen oder Teilmodulen notwendigen
Informationen und Prifungsmodalitdten verankert. Sie sollen rechtzeitig vor Semesterbeginn den
Studierenden in geeigneter Form bekanntgegeben werden.

(3) Die Modulbeschreibungen kénnen durch Beschluss des jeweils zugeordneten Prifungsausschusses
im Einvernehmen mit dem jeweiligen Modulverantwortlichen / Lehrenden neu gefasst oder geéndert
werden; Ausnahme hiervon ist Abs. 4 sowie  § 7b Abs. 3 Nr. 1. Das fir die Lehre zustandige
Mitglied des Rektorats kann ggf. regulierend eingreifen.

(4) Eine Aktualisierung der Modulbeschreibung durch den Modulverantwortlichen ist im Einvernehmen
mit dem/den Lehrenden unter Beriicksichtigung von § 3 LHG ohne Beschluss des
Prufungsausschusses ist in folgenden Punkten moglich:

1. Einsatz in Studiengangen

2. Form der Wissensvermittlung
3. Zugelassene Hilfsmittel

4. Lehrinhalte

5. Literatur
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§ 23 Zweck und Durchfiihrung 5 Hochschule Aalen

lI. 1IV. Abschnitt: Masterprifung

§ 23 Zweck und Durchfuhrung

(1) Die Masterarbeit ist eine forschungsorientierte, wissenschaftliche Abschlussarbeit, die mit einem
hohen Grad an Selbststéandigkeit angefertigt werden soll. Die Masterarbeit bildet den
berufsqualifizierenden Abschluss des Masterstudienganges. Durch die Masterarbeit wird festgestellt,
ob die Zusammenhange des Faches verstanden wurden, ob der Student in der Lage ist, sein Wissen
und methodische Fertigkeiten auf ein wissenschaftliches Problem anzuwenden und die fir den
Ubergang in die Berufspraxis notwendigen griindlichen Fachkenntnisse erworben wurden.

(2) Die Modul- bzw. Modulteilpriifungen der Masterarbeit werden in der Regel studienbegleitend im
Anschluss an die jeweiligen Lehrveranstaltungen des Studiums absolviert

8 24 Fachliche Voraussetzungen sowie Art und Umfang

(1) Im Besonderen Teil werden nach Art und Zahl die Modul- bzw. Modulteilprifungen fiir den
Pflichtbereich festgelegt, die als Voraussetzung fir die Zulassung zur Masterprufung zu erbringen
sind. Abweichende Regelungen sind in begriindeten Fallen méglich, wenn dies im Besonderen Teil
fur den jeweiligen Studiengang vorgesehen ist. Sie bedurfen der Zustimmung des jeweils
zustandigen Prufungsausschusses.

(2) Gegenstand der Modul- bzw. Modulteilprufungen sind die Stoffgebiete der den Prifungsfachern
nach Maf3gabe des Besonderen Teils zugeordneten Lehrveranstaltungen.

§ 25 Ausgabe und Bearbeitungszeit

(1) Die Masterarbeit ist eine Prifungsarbeit. In der Masterarbeit soll der Student zeigen, dass innerhalb
einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststédndig nach wissenschaftlichen
Methoden bearbeitet werden kann. Das Thema der Masterarbeit ist friihestens ein Semester vor
Ende der regularen Fachsemester und spatestens drei Monate nach erfolgreichem Abschluss aller
Module auszugeben.

(2) Die Masterarbeit wird von einem Professor oder, soweit Professoren nicht als Priifer zur Verfiigung
stehen, von Lehrbeauftragten und Lehrkraften fir besondere Aufgaben ausgegeben und betreut,
soweit diese an der jeweiligen Hochschule in einem fiur den jeweiligen Studiengang tétig sind. Die
Masterarbeit kann auch von in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrenen Personen, die
selbst mindestens die durch die Masterprifung im jeweiligen Studiengang festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzen, betreut werden. Die Masterarbeit kann nach Absprache mit dem
jeweiligen Betreuer ggf. in Abstimmung mit dem Studiendekan auch in einer Einrichtung auf3erhalb
der Hochschule durchgefiihrt werden. In Zweifelsfallen entscheidet das fir die Lehre zustandige
Mitglied des Rekorats.

(3) Die Ausgabe der Masterarbeit erfolgt, nach Ricksprache mit dem Priifungsausschuss, durch die in
Abs. 2 genannte Person. Thema und Zeitpunkt sind aktenkundig zu machen. Die Studierenden
kénnen Themenwinsche &uf3ern. Ein Anspruch auf Berticksichtigung der Themenwiinsche besteht
nicht.

(4) Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn der als
Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen auf Grund der Angabe von Abschnitten,
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdglichen,
deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Absatz 1 erfullt.
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§ 26 Abgabe und Bewertung 5 Hochschule Aalen

(5) Der Arbeitsaufwand fir die Masterarbeit betragt in der Regel 25 CP. Sie ist innerhalb von maximal
sechs Monaten zu bearbeiten. Soweit dies zur Gewahrleistung gleicher Prifungsbedingungen oder
aus Grinden, die von der zu priifenden Person nicht zu vertreten sind, erforderlich ist, kann die
Bearbeitungszeit auf héchstens acht Monate verlangert werden; die Entscheidung dariiber trifft der
Prufungsausschuss auf der Grundlage einer Stellungnahme des Betreuers. Thema,
Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist
zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann.

§ 26 Abgabe und Bewertung

(1) Die Masterarbeit ist fristgemaf beim Prifungsamt/Sekretariat des Studienganges oder beim
jeweiligen Betreuer abzugeben; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe ist
schriftlich zu versichern, dass die Arbeit - bei einer Gruppenarbeit der entsprechend
gekennzeichnete Anteil der Arbeit - selbststandig verfasst und keine anderen, als die angegebenen
Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden.

(2) Die Masterarbeit ist von zwei Prufern zu bewerten. Einer der Priifer muss der Betreuer der
Masterarbeit sein. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht Giberschreiten.

(3) Die Masterarbeit ist vor einem Kolloquium zu verteidigen. Mitglieder des Kolloquiums sind die
Gutachter der Arbeit sowie die anderen Professoren des jeweiligen Master-Studiengangs. Als Gaste
kénnen Mitglieder der Hochschule teilnehmen. Die Gutachter bilden im Anschluss an das Kolloquium
die Note fiir den miindlichen Abschlussvortrag.

(4) Die Gesamtnote der Masterarbeit setzt sich zusammen aus:
80% der Note der schriftlichen Arbeit (einschliel3lich dazugehdriger praktischer
Tatigkeiten),
20% der Note des Kolloquiums,

beide Teilleistungen mussen fir sich bestanden werden. Ein nicht bestandenes Kolloquium
kann bei bestandener schriftlicher Arbeit einmal wiederholt werden.

(5) Die Masterarbeit kann bei einer Bewertung, die schlechter als "ausreichend" (4,0) ist, einmal
wiederholt werden; eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Die Ausgabe eines neuen
Themas ist innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach der Bekanntgabe des Nichtbestehens
schriftlich beim Vorsitzenden des Prifungsausschusses zu beantragen. Wird die Antragsfrist
versaumt, erlischt der Prifungsanspruch, es sei denn, das Versaumnis ist von der zu prifenden
Person nicht zu vertreten.

8 27 Zusatzfacher

(1) Studierende kénnen Uber die in dem Besonderen Teil aufgefiihrten Module / Teilmodule hinaus
weitere Prifungsleistungen ablegen (Zusatzfacher). Das Ergebnis der Prifungsleistungen in diesen
Fachern wird bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen. Ebenso werden hierfur
keine Credit-Points vergeben. Sie kénnen auf Antrag des Studierenden im Zeugnis aufgefuhrt
werden.

(2) In jedem Semester sind Zusatzfacher im Umfang von insgesamt 10 ECTS-Punkten auf3erhalb des
Studiengangs, in dem der Studierende eingeschrieben ist, zulassig. In begriindeten Fallen kann der
Prufungsausschuss des Studiengangs, in dem der Studierende immatrikuliert ist, weitere
Zusatzfacher auf Antrag des Studierenden genehmigen.
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§ 28 Gesamtergebnis und Zeugnis

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn samtliche Module der Masterpriifung sowie die ggf.
mindliche Masterpriifung bestanden und die Masterarbeit mit ,ausreichend” (4,0) bewertet wurde.

(2) Die Gesamtnote errechnet sich gemaf § 11 aus den Modulnoten der Masterprifung einschlief3lich
der Masterarbeit. Die Gewichtung erfolgt entsprechend der im Besonderen Teil ausgewiesenen
Credit Points.

(3) Bei Uiberragenden Leistungen (Gesamtnote mindestens 1,3) wird das Gesamturteil "mit
Auszeichnung bestanden” erteilt.

(4) Uber die bestandene Masterpriifung wird in der Regel innerhalb von vier Wochen nach Erbringen
der letzten Prifungsleistung ein Zeugnis ausgestellt. In das Zeugnis sind alle Modulnoten, das
Thema der Masterarbeit und deren Note sowie die Gesamtnote aufzunehmen; die Noten sind mit
dem nach § 11 ermittelten Dezimalwert als Klammerzusatz zu versehen. Gegebenenfalls sind ferner
die Studienrichtung und die Studienschwerpunkte sowie - auf Antrag - das Ergebnis der
Prifungsleistungen in den Zusatzfachern (8 27) und die bis zum Abschluss der Masterpriifung
bendtigte Fachstudiendauer in das Zeugnis aufzunehmen.

(5) Das Zeugnis tragt als Abschlussdatum das Datum des Tages, an dem die letzte Prifung
(Modulteilprifung, Modulprifung, Masterarbeit, miindliche Masterarbeit) erbracht worden ist. Sollte
die Masterarbeit die letzte erbrachte Prifung sein, so ist das Datum der Abgabe anzusetzen.

8 29 Akademischer Grad und Masterurkunde

(1) Die Hochschule Aalen - Technik und Wirtschaft — und die Hochschule Esslingen verleihen nach
bestandener Masterpriifung unter Angabe der Fachrichtung

— im Studiengang ,Mechatronik/Systems Engineering“ (regulére Studiendauer sowie
Teilzeitstudiengan) den Mastergrad ,, Master of Engineering“, Kurzform ,M.Eng.";

(2) Nach Vorlage einer Entlastungsbescheinigung durch die Hochschule wird gleichzeitig mit dem
Zeugnis die Masterurkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehandigt. Darin wird die Verleihung
des Mastergrades beurkundet. Die Masterurkunde wird vom Rektor der Hochschule Aalen sowie
dem Rektor der Hochschule Esslingen unterzeichnet und mit dem Siegel der Hochschule Aalen -
Technik und Wirtschaft sowie der Hochschule Esslingen versehen.

8 30 Diploma Supplement, Transcript of Records

(1) Zusétzlich wird dem Absolventen ein ,Diploma Supplement” in deutscher und englischer Sprache
entsprechend dem ,Diploma Supplement Model” der Européaischen Union/Europarat/Unesco sowie
ein ,Transcript of Records" ausgehandigt, welche die wesentlichen Informationen Uber die
Studieninhalte, den Studienverlauf und die mit dem Abschluss erworbenen akademischen,
beruflichen Qualifikationen sowie das Profil des Studiengangs enthalt.

(2) Das Diploma Supplement sowie das Transcript of Records tragt das Datum des Zeugnisses und wird
vom Dekan der Fakultéat bzw. dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses des Studiengangs
unterzeichnet.
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§ 31 Endgiiltiges Nichtbestehen

@

)

Die Masterprufung ist endgiltig nicht bestanden, wenn

c) eine Modulprifung eines Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls in der ersten Wiederholung nicht
bestanden ist oder als nicht bestanden gilt und eine zweite Wiederholung gemaf § 18 nicht
innerhalb der festgesetzten Frist beantragt oder nicht zugelassen wurde,

d) eine Modulpriifung eines Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls in einer gemaf § 18 gewahrten
zweiten Wiederholung nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt,

e) die Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt,

f)  sofernim Besonderen Teil vorgesehen, die mindliche Masterprifung im zweiten Versuch nicht
bestanden ist oder als nicht bestanden gilt.

Wurde die Masterprifung endgultig nicht bestanden, wird auf Antrag und gegen Vorlage der
entsprechenden Nachweise sowie der Exmatrikulationsbescheinigung eine Bescheinigung
ausgestellt, welche die bestandenen Prifungen (Modulteilprifungen, Modulprifungen, Masterarbeit,
mundliche Masterpriifung) und deren Noten sowie die noch nicht bestandenen Prifungen enthalt
und erkennen lasst, dass die Masterpriifung endgultig nicht bestanden ist.

§ 32 Unglltigkeit

@

)

®3)
(4)

Hat die zu prifende Person bei einer Modulprifung getauscht und wird diese Tatsache erst nach
Aushéandigung des Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Modulprifung entsprechend § 20
berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Modulpriifung mit ,,nicht bestanden* (5,0), und die
Masterprifung fur nicht bestanden erklart werden. Entsprechendes gilt fur die Masterarbeit und ggf.
fur die mindliche Masterprufung.

Waren die Voraussetzungen fir die Abnahme einer Modulpriifung nicht erfillt, ohne dass die zu
prufende Person hierliber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung des
Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen des Modulpriifung geheilt. Wurde
vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, dass eine Modulprifung abgelegt werden konnte, so kann die
Modulprifung mit "nicht bestanden" (5,0) bewertet werden und die Masterprifung fr nicht
bestanden erklart werden. Entsprechendes gilt fur die Masterarbeit und ggf. fur die mundliche
Masterprifung.

Vor einer Entscheidung ist dem Studierenden Gelegenheit zur AuRerung zu geben.

Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem
unrichtigen Zeugnis ist auch die ,Masterurkunde®, das ,Diploma Supplement* (englische und
deutsche Fassung) sowie das Transcript of Records einzuziehen, wenn die Masterprifung auf
Grund einer Tauschung fur nicht bestanden erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und
Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von zehn Jahren ab dem Datum der Ausstellung des Zeugnisses
ausgeschlossen.
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IV. Abschnitt
Sonstiges

§ 33 Einsicht in die Prifungsakten

(1) Der gepriften Person ist auf Antrag Einsicht in ihre schriftlichen Priifungsarbeiten, die darauf
bezogenen Gutachten und in die Prifungsprotokolle zu gewéahren; § 29 des
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes bleibt unberiihrt.

(2) Der Prifungsausschuss des jeweiligen Studiengangs legt zu Beginn eines jeden Semesters den
Zeitraum der Prufungseinsichten fest. Dieser Zeitraum liegt in der Regel innerhalb von vier Wochen
nach Vorlesungsbeginn des folgenden Semesters.

3) Die angemessene Form der Prifungseinsicht ist in Absprache zwischen dem Priifer und der
gepruften Person festzulegen. Wurden fir eine Prifung mehrere Antrage auf Prifungseinsicht
gestellt, so kann in Absprache zwischen dem Prifer und den Betroffenen ein gemeinsamer Termin
zur Prifungseinsicht vereinbart werden.

(4) Prufungsunterlagen, Gutachten und Priifungsprotokolle diirfen nicht ohne Einversténdnis des
Prifers oder der Prifer vervielfaltigt werden.

(5) Eine Einsichtnahme ist nur unter Aufsicht mdoglich.

(6) Abs. 1 gilt entsprechend fur mundliche Prifungen.

§ 34 Aufbewahrungsfristen

Schriftliche Prifungsarbeiten, Abschlussarbeiten und die Protokolle der mindlichen Prifungsverfahren
werden 5 Jahre aufbewabhrt.

8§ 35 Studium Generale

(1) Um dem zivilgesellschaftlichen Engagement Rechnung zu tragen sind von den Studierenden im
Rahmen des Curriculum Facher aus dem Angebot des ,Studium Generale* der Hochschule Aalen in
der Regel im Umfang von funf CP (90 Stunden Workload) zu wéhlen. Bereits absolvierte
Studienangebote bzw. Tatigkeiten kénnen entsprechend der vom Senat der Hochschule Aalen
verabschiedeten ,Richtlinien des Studium Generale* anerkannt werden.

(2) Die Lehrveranstaltungen des Studium Generale sind in mehrere Bereiche unterteilt, deren Inhalte
von Semester zu Semester variabel sind.

(3) Bei jeder gewahlten Lehrveranstaltung ist die Anwesenheit der Studierenden zu prifen.
(4) Uber alle absolvierten Lehrveranstaltungen, Vortrage, Seminare, Tatigkeit, Aktivitat ist seitens der
Studierenden ist ein gesamter Bericht zu erstellen. Uber das Bestehen des Berichts entscheidet das

jeweilige Prufungsamt.

(5) Ausnahmeregelungen sind im Besonderen Teil definiert.
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§ 36 Beurlaubung

@

)

®3)

(4)
(®)

Auf Ihren Antrag kénnen Studierende beurlaubt werden, die
1. an einer auslandischen Hochschule oder einer Sprachschule studieren wollen,

2. wegen Krankheit keine Lehrveranstaltung besuchen kdnnen und bei denen die Krankheit die
Erbringung der erwarteten Studienleistungen verhindert,

einen Freiwilligen Wehrdienst bzw. einen Bundesfreiwilligendienst absolvieren,

4. ihren Ehegatten oder einen in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten,
der hilfsbedirftig im Sinne des Bundessozialhilfegesetzes ist, pflegen oder versorgen,

5. wegen ihrer bevorstehenden Niederkunft und der daran anschlielenden Pflege des Kindes
keine Lehrveranstaltung besuchen kénnen,

6. eine Freiheitsstrafe verbiu3en,
7. eine praktische Tatigkeit aufnehmen, die dem Studienziel dient,

8. sonstige Griinde fir eine Beurlaubung geltend machen.

Die Zeit der Beurlaubung soll in der Regel zwei Semester nicht Uibersteigen.

Der Antrag fir das kommende Semester ist vor Beginn der Vorlesungszeit zu stellen, in anderen
Fallen ist die Beurlaubung unverziglich zu beantragen, nachdem der Beurlaubungsgrund
eingetreten ist.

Beurlaubte Studierende nehmen an der Selbstverwaltung der Hochschule nicht teil. Sie sind nicht
berechtigt, Lehrveranstaltungen zu besuchen und Hochschuleinrichtungen, ausgenommen die
bibliothekarischen Einrichtungen zu benutzen.

Beurlaubte Studierende sind nicht berechtigt, Modul- bzw. Modulteilprifungen abzulegen.

Studierende kdnnen Schutzzeiten entsprechend 8 3 Abs. 1 und § 6 Abs. 1 des Gesetzes zum
Schutz der erwerbstétigen Mutter (MuSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Juni
2002 (BGBI. IS. 2318) in der jeweils geltenden Fassung und Elternzeit entsprechend § 15 Abs. 1 bis
3 des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes vom 5. Dezember 2006 (BGBI.IS. 2748) in der
jeweils geltenden Fassung in Anspruch nehmen; hierfir sind sie auf Antrag zu beurlauben. Nach
Satz 1 beurlaubte Studierende sind berechtigt, an Lehrveranstaltungen teilzunehmen, Studien- und
Prufungsleistungen zu erbringen und Hochschuleinrichtungen zu nutzen. Zeiten nach Satz 1 werden
nicht auf die Beurlaubung nach Absatz 1 Satz 2 angerechnet.

8§ 37 Anwendung des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes
(LVWVIG)

Das Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVWVfG) ist entsprechend anzuwenden.
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A. Besonderer Teil

8§ 38 Erlauterungen und Abkirzungen:

(1) Fur alle Studiengange sind in der Studien- und Prifungsordnung folgende Daten aufzulisten:

—  die Zuordnung der Modulprifungen / Modulteilpriifungen im Pflichtbereich zu den einzelnen
Studiensemestern,

— die Zuordnung Modulprifungen / Modulteilprifungen im Wahlpflichtbereich zu den einzelnen
Studiensemestern,

(2) Sind im Regelstudienplan Wahlpflicht- bzw. Wahlfacher vorgesehen, so muss der Studierende aus
den angegebenen Fachern so viele auswahlen, dass die Anzahl der in den Bestimmungen fiir die
Studiengange geforderte Credit Points erreicht wird.

(3) Inden Tabellen des Besonderen Teils werden folgende Abkirzungen verwendet:

Spalte Inhalt
Nr. Nummer der Module, Teilmodule
Modul / Teilmodule Bezeichnung der Module / Teilmodule
Art Art der Lehrveranstaltung:

- E: Exkursion

- L:Labor

- P: Projekt

- S: Seminar

- U: Ubung

- V:Vorlesung
1,23 Semesterwochenstundenzahl (SWS) im jeweiligen Semester
CP Credit Points (ECTS)
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§ 39 Studiengang , Mechatronik / Systems Engineering*

(1) Der Master-Studiengang Mechatronik/Systems Engineering (regulare Studiendauer /
Teilzeitstudiengang), Fakultat Optik und Mechatronik der Hochschule Aalen wird in Kooperation mit
der Hochschule Esslingen, Fakultat Mechatronik und Elektrotechnik durchgefuihrt. Die Hochschule
Aalen ist federfuihrend.

(2) Die Regelstudiendauer im Studiengang mit regularer Studiendauer betrdgt 3 Semester. Das 1.
Theoriesemester findet komplett an der Hochschule Aalen statt, das 2. Theoriesemester komplett
an der Hochschule Esslingen (Standort Goppingen). Die beiden Theoriesemester kénnen in
beliebiger Reihenfolge studiert werden. Die Masterthesis kann wahlweise an einer der beiden
Hochschulen oder in einem Unternehmen angefertigt werden.

(3) Abweichend hiervon betragt die Studiendauer des Masterstudiengangs als Teilzeitstudiengang 5
Semester welchen ebenso in beliebiger Reihenfolge studiert werden kénnen. Das 1. und 3.
Theoriesemester findet komplett an der Hochschule Aalen statt, das 2. und 4. Theoriesemester
komplett an der Hochschule Esslingen (Standort Goppingen). Die vier Theoriesemester kdnnen in
beliebiger Reihenfolge studiert werden. Die Masterthesis kann wahlweise an einer der beiden
Hochschulen oder in einem Unternehmen angefertigt werden.

(4) Dauer und Gliederung des Studiums, Module und Lehrveranstaltungen ergeben sich aus der
nachfolgenden Tabelle sowie dem Modulhandbuch des Studiengangs.

(5) Das Studium Generale ist ein Pflichtmodul im Umfang von 5 CP und ist innerhalb des
Studienzeitraums zu absolvieren.

(6) Die Absolventen des Studiengangs sollen befahigt sein, in folgenden Berufsfeldern zu arbeiten:

— Unternehmen aus verschiedenen Branchen z.B. Automobilbau, Holz-, Metall- und
Kunststoffverarbeitung, Elektro- und Elektronik-industrie, Bauindustrie, Verpackungsindustrie etc.

—  Offentlicher Dienst

— Ingenieurbiiros

(7) In allen Laborveranstaltungen ist ein Laborjournal zu fiihren.

(8) Ausschluss vom Studium:

a) Masterstudiengang regulér:

Die Dauer des gesamten Studiums betragt einschlie3lich der Masterarbeit maximal 6 Semester.
Bei Uberschreitung der Maximaldauer erlischt die Zulassung zum Studium. Des Weiteren erlischt
die Zulassung und der Anspruch auf Teilnahme an Priifungen, wenn der Student nach dem 2.
Studiensemester weniger als 40 CP erreicht hat, es sei denn, das Nichterreichen des CP-
Mindestwerts ist vom Studierenden nicht zu vertreten.

b) Masterstudiengang Teilzeit:

Die Dauer des gesamten Studiums betragt einschlie3lich Masterarbeit Maximal 8 Semester. Bei
Uberschreitung der Maximaldauer erlischt die Zulassung zum Studium. Des Weiteren erlischt die
Zulassung und der Anspruch auf Teilnahme an Prifungen, wenn der Student nach dem 3.
Studiensemester weniger als 40 CP erreicht hat, es sei denn, das Nichterreichen des CP-
Mindestwertes ist vom Studierenden nicht zu vertreten.
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(9) Der Master-Studiengang Mechatronik/Systems Engineering, Fakultat Optik und Mechatronik der
Hochschule Aalen wird in Kooperation mit der Hochschule Esslingen, Fakultat Mechatronik und
Elektrotechnik durchgefiihrt. Die Hochschule Aalen ist federfiihrend.

(10) Die Regelstudiendauer im Studiengang mit reguldrer Studiendauer betrdgt 3 Semester. Das 1.
Theoriesemester findet komplett an der Hochschule Aalen statt, das 2. Theoriesemester komplett
an der Hochschule Esslingen (Standort Goppingen). Die beiden Theoriesemester kdnnen in
beliebiger Reihenfolge studiert werden. Die Masterthesis kann wahlweise an einer der beiden
Hochschulen oder in einem Unternehmen angefertigt werden.

(11) Abweichend hiervon betragt die Studiendauer des Masterstudiengangs als Teilzeitstudiengang 5
Semester welchen ebenso in beliebiger Reihenfolge studiert werden kénnen. Das 1. Und 3.
Theoriesemester findet komplett an der Hochschule Aalen statt, das 2. Und 4. Theoriesemester
komplett an der Hochschule Esslingen (Standort Géppingen).die vier Theoriesemester kénnen in
beliebiger Reihenfolge studiert werden. Die Masterthesis kann wahlweise an einer der beiden
Hochschulen oder in einem Unternehmen angefertigt werden.

(12) Dauer und Gliederung des Studiums, Module und Lehrveranstaltungen ergeben sich aus der
nachfolgenden Tabelle sowie dem Modulhandbuch des Studiengangs.

(13) Das Studium Generale ist ein Pflichtmodul im Umfang von 5 CP und ist innerhalb des
Studienzeitraums zu absolvieren.

(14) Die Absolventen des Studiengangs sollen befahigt sein, in folgenden Berufsfeldern zu arbeiten:

— Unternehmen aus verschiedenen Branchen z.B. Automobilbau, Holz-, Metall- und
Kunststoffverarbeitung, Elektro- und Elektronik-industrie, Bauindustrie, Verpackungsindustrie etc.

—  Offentlicher Dienst

— Ingenieurblros

(15) In allen Laborveranstaltungen ist ein Laborjournal zu fuhren.

(16) Ausschluss vom Studium:

a) Masterstudiengang regular:

Die Dauer des gesamten Studiums betragt einschlieZlich der Masterarbeit maximal 6 Semester.
Bei Uberschreitung der Maximaldauer erlischt die Zulassung zum Studium. Des Weiteren erlischt
die Zulassung und der Anspruch auf Teilnahme an Prifungen, wenn der Student nach dem 2.
Studiensemester weniger als 40 CP erreicht hat, es sei denn, das Nichterreichen des CP-
Mindestwerts ist vom Studierenden nicht zu vertreten.

b) Masterstudiengang Teilzeit:

Die Dauer des gesamten Studiums betragt einschlie3lich Masterarbeit Maximal 8 Semester. Bei
Uberschreitung der Maximaldauer erlischt die Zulassung zum Studium. Des Weiteren erlischt die
Zulassung und der Anspruch auf Teilnahme an Prifungen, wenn der Student nach dem 3.
Studiensemester weniger als 40 CP erreicht hat, es sei denn, das Nichterreichen des CP-
Mindestwertes ist vom Studierenden nicht zu vertreten.
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Curriculum Studiengang regulare Studiendauer

Modul-, SWS

Teilmodul- | Bezeichnung Modul, Teilmodul Art CP
NI 1 2 3

22001 Modellbasierte Funktionsentwicklung 5

22101 Systemmodellierung Vv 3 .

22102 Systemsimulation und Codegenerierung L 1

22002 Netzwerktechnik und Bussysteme 5

22103 Netzwerktechnik und Bussysteme \% .

22104 Labor Ubungen Netzwerktechnik und Bussysteme U,L

22003 Mechatronische Systeme 5

22105 Mechatronische Systeme \% .

22106 Labor mechatronische Systeme L

22004 Digitale Signalverarbeitung 5

22107 Digitale Signalverarbeitung \% .

22108 Digitale Signalverarbeitung Labor L

22005 Digitale Produktentwicklung 5

22109 Digitale Produktentwicklung mit Labor V,L .

22110 Simulation mechanischer Systeme mit Labor V,L

22006 Mechtronisches Projekt mit Kolloquium 10

22111 Mechatronisches Projekt Teil 1 P 5 10

22112 Mechatronisches Projekt Teil 2 P 5

22007 Modellbildung 5

22201 Modellbildung und Identifikation Vv .

22202 Labor: Physikalische Systemsimulation U

22008 Numerische Mathematik 5

22203 Numerische Mathematik \Y 4 .

22211 Ubungen zur Numerischen Mathematik U

22009 Mechatronischer Entwicklungsprozess 5

22204 Zuverlassigkeit mechatronischer Systeme Vv

22205 Aussagefahige Auftragsunterlagen Vv 1 5

22206 Mechatronischer Entwurf v,U

22010 Industrielle Bildverarbeitung 5

22207 Industrielle Bildverarbeitung Vv .

22208 Labor Industrielle Bildverarbeitung L 1

22011 Regelungstechnik 5

22209 Regelungstechnik Vv .

22210 Labor Regelungstechnik L 1

SPO 1 fur den Masterstudiengang Mechatronik/Systems Engineering
Lesefassung vom 17 Januar 2013 Seite 28 von 30




§ 39 Studiengang ,Mechatronik / Systems Engineering* E Hochschule Aalen

22999 Softskills, Studium Generale 5
22999 Softskills, Studium Generale 5

22012 Masterthesis mit Kolloquium 25
9999 Masterthesis mit Kolloquium P 25 | 25

Curriculum Teilzeitstudiengang

Modul-, SWS

Teilmodul- | Bezeichnung Modul, Teilmodul Art CP

NI 1 2 3 4 5
22001 Modellbasierte Funktionsentwicklung 5
22101 Systemmodellierung \% 3 c
22102 Systemsimulation und Codegenerierung L
22002 Netzwerktechnik und Bussysteme 5
22103 Netzwerktechnik und Bussysteme \% 2
C i . 5
22104 Labor Ubungen Netzwerktechnik und 0L >
Bussysteme

22003 Mechatronische Systeme 5
22105 System Engineering Mechatronik 5
22106 Labor mechatronische Systeme L 2
22003 Digitale Signalverarbeitung 5
22107 Digitale Signalverarbeitung 5
22108 Digitale Signalverarbeitung Labor L
22005 Digitale Produktentwicklung 5
22109 Digitale Produktentwicklung mit Labor V,L 5
22110 Simulation mechanischer Systeme mit Labor V,L
22006 Mechtronisches Projekt mit Kolloquium 10
22111 Mechatronisches Projekt Teil 1 P 5 10
22112 Mechtronisches Projekt Teil 2 P 5
22007 Modellbildung 5
22201 Modellbildung und Identifikation V 5
22202 Labor: Physikalische Systemsimulation U] 2
22008 Numerische Mathematik 5
22203 Numerische Mathematik \Y, 5
22211 Ubungen zur Numerischen Mathematik U] 1
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. Hochschule Aalen

22009 Mechatronischer Entwicklungsprozess 5
22204 Zuverlassigkeit mechatronischer Systeme \% 2

22205 Aussagefahige Auftragsunterlagen Y 1 5
22206 Mechatronischer Entwurf v, U 2

22010 Industrielle Bildverarbeitung 5
22207 Industrielle Bildverarbeitung V 4 5
22208 Labor Industrielle Bildverarbeitung L 1

22011 Regelungstechnik 5
22209 Regelungstechnik V 4 5
22210 Labor Regelungstechnik L 1

22999 Softskills, Studium Generale 5
22999 Softskills, Studium Generale 5 5
22012 Masterthesis mit Kolloquium 25
9999 Masterthesis mit Kolloquium =) 25 | 25

§ 40 In-Kraft-Treten, Ubergangsregelung

B. SCHLUSSBESTIMMUNG

Diese Studien- und Priufungsordnung tritt fir den Master-Studiengang ,Mechatronik/Systems
Engineering” (regulare Studiendauer und Teilzeitstudiengang) zum 1. Mé&rz 2013 in Kraft.

17. Januar 2013

Prof. Dr. Gerhard Schneider

Rektor
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	Inhaltsübersicht
	GOOD – generally sound work with a number of notable errors
	FAIL – some more work required before the credit can be awarded
	FAIL – considerable further work is required

